
ONK 2025 – Emotionen, Wind und Gemeinschaft 

 

Die ONK 2025 der Olympia-Jollen wird allen Teilnehmenden, Helferinnen und Helfern noch 

lange in Erinnerung bleiben. An drei Tagen segelten wir bei 

mittlerem, oft forderndem Wind um Meisterschaftsehren – und 

erlebten Wettkämpfe, die an Spannung kaum zu überbieten waren. 

Schon beim Ankommen am Regattarevier lag eine besondere 

Stimmung in der Luft: das erwartungsvolle Kribbeln vor dem 

ersten Start, der Respekt vor den angekündigten Teilnehmern – 

und die Freude über das Wiedersehen der großen Olympia-Jollen-

Familie. Auf dem Wasser zeigte sich dann schnell, dass es bei 

dieser ONK kein „Abtasten“ geben würde. Von der ersten 

Wettfahrt an ging es hart zur Sache, mit engen Manövern, 

taktischen Finessen und Duellen, die bis zur Ziellinie offenblieben. 

Im Vorfeld wurden einige Stimmen laut, dass das Revier sehr flach 

sei und man hier und da aufläuft und durchaus Schaden nehmen 

kann. Ja es gab Teile des Sees, welche man zwingend meiden muss, aber auf und an der Bahn 

war es überall tief genug. Das leidige Thema auf vielen Revieren mit dem Kraut spielte auch 

keine Rolle. 

Die Bedingungen forderten alle. Der mittlere Wind wehte an den ersten beiden Tagen 

beständig (am letzten Tag leider nur sehr schwach bis gar nicht) aber nie gleichmäßig: Böen 

sorgten für Überraschungen, Dreher stellten die Taktiker auf die Probe, und wer glaubte, 

sicher vorne zu liegen, konnte sich nie ausruhen, weil sich garantiert irgendjemand an der 

Schilfkante von links hochhangelt. So wechselten die Führenden häufig, und das Feld blieb 

bis zur letzten Wettfahrt 

eng zusammen. Naja, mit 

einer kleinen Ausnahme- 

Bart van den Hondel, der 

uns schon mehrmals in 

den Ergebnislisten in den 

Niederlanden auffiel, 

segelt beständig, 

konzentriert, beinahe wie 

ein Uhrwerk. Sehr 

beeindruckend und dazu 

noch ein symphytischer 

Kerl mit dem Herz am 

rechten Fleck. Wie schön 

muss es sein, wenn du 

mit deinem Vater gemeinsam auf der Regattabahn segelst und danach mit ihm auf der 

Terrasse Fachsimpeln kannst und dein Sohn um dich herumwuselt.  

Besonders eindrucksvoll war der Mix aus Erfahrung und jugendlicher Angriffslust. 

Altgediente Olympia-Jollen-Segler nutzten ihr Gespür für Wind und Wasser, während die 

jungen Wilden mit mutigen Manövern und unerschütterlichem Kampfgeist beeindruckten. 

Wenn z.B. der Start nicht 100% gelingt, zuppelt der in Lee oder Luv segelnde Kapitän 

solange rum, bis er dir durchfährt oder dich überläuft. Beeindruckend mit welchem 

technischen Verständnis die Boote an maximale Geschwindigkeit oder Höhe geführt werden. 

Da wurde mir schnell klar wo noch Trainingsbedarf besteht. Aber gerade die Mischung 

machte die ONK 2025 so faszinierend: Hier wurde nicht nur gesegelt, getrimmt und taktisch 



gezaubert, sondern auch gelebt, gekämpft und Emotion gezeigt. Und auch der eine Satz sei 

mir erlaubt- ja, wir haben derzeit einige technische Schwierigkeiten mit unseren Booten. 

Umso erfrischender ist es, wenn man diese Themen einfach in der Schublade lassen kann. 

Wie schrieb Sieb so treffend in den letzten Tagen sinngemäß- wir segeln doch nur um das 

bestickte Handtuch. Ein Satz den man hätte treffender nicht formulieren können. Ich wünsche 

mir mehr Weitsicht auf die Dinge von den Entscheidern. 

An Land setzte sich die besondere Atmosphäre fort. Nach harten Stunden auf dem Wasser 

wurde in geselliger Runde gelacht, gefachsimpelt und gemeinsam gefeiert. Ob bei Pizza und 

Pasta, Happy Hour im Clubhaus oder spontanem Zusammensitzen auf der Clubterrasse – die 

Gemeinschaft zeigte, was den Geist der Klasse ausmacht: Zusammenhalt, Freundschaft und 

der unbedingte Wille, den Sport zu leben. Da wurde die Siegerehrung der Tagessieger schon 

fast zur Nebensache. 

Am Ende standen zwar Sieger fest, doch in den Köpfen bleibt mehr als nur eine Ergebnisliste: 

Bilder von Luvkämpfen auf Vorwindgängen, spannenden Halsenduellen (Thies, wir können 

das gern nochmal genau besprechen), Jubelrufen beim Zieldurchgang – und das Gefühl, Teil 

von etwas ganz Besonderem gewesen zu sein.

 

Die ONK 2025 der Olympia-Jollen hat einmal mehr bewiesen: Diese Klasse lebt, und sie lebt 

von Menschen, die auf und neben dem Wasser mit Herzblut dabei sind. Ein Fest des 

Segelsports. 

 

Frank Hänsgen 

 



 
 

 

 

 

 

 

 

 


